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SPRUCH UND WITZ
VOM HERDI FRITZ

«Äo, Major isch de neu Mimsch-
terprasident z England? Jetzt
hands tank es Militarregime,
oder?»

Chef zur Sekretärin, die höchst
verwundert eine Bratpfanne
auspackt- «So eine Schlamperei' Die
Weihnachtspakete sind
vertauscht worden, und den Bnl-
lantrmg hat jetzt meine Frau »

Der Angestellte abends mude

zur Freundin «Hütt isch wider
Hehkopterhs gsn 1 de Buude.»
«Was heisst Hehkopterhs?»
«De Chef macht de Krach, und

mir rotiered.»

Cm Gasthofwirt zu einem wenig
gepflegten Neuankömmling
«Durfte ich Sie bitten, vor Betreten

Ihres Zimmers den aller-

grossten Schmutz von Ihren
Schuhen zu entfernen?»
Der Angepeilte verwundert-
«Und das sagen Sie ausgerechnet
einem Barfussigen?»

Die Gattm des Geldfälschers zur
Bekannten «Mm Maa macht
bessen Hunderternote als de
Schtaat De Borrommi gseht bi
ihm zah Jah junger uus »

Cme Kuh zur andern «Ich habe

mein Horoskop gelesen Trifft
genau ms Schwarze Zu mir,
heisst es da, wurde em Stier am
besten passen »

«Ha scho wider Lampe mit nn-
nere Frau Immer wirft sie mir
vor, ich kummen mich zwemg
um d Goofe »

«WIevil Chmd hasch?»
«Sicher oppe vier oder fuuf»

Boss
zum Personalchef

«Wammerwurkh en ludeschaft-
liche Nichtraucher 11-schtele?

War weiss, a was allem daa suscht

no umnorgelet'»

Der Chef zum Angestellten.
«Ich habe heute die grosszugige
Masche drauf, gebe Ihnen die
Chance Ihres Lebens, biete Ihnen
die Möglichkeit, sich m der Welt
umzusehen und eine baumige
Karriere zu machen Kurz gesagt.
Sie sind entlassen »

Cm Franzosischlehrer. «La

chanson heisst <das Lied> Was

konnte <le chansonmer> heis-
sen?»

Schuler: «Der Liederliche »

Der Kellner zum Gast, leicht

vergrämt: «Ihretwegen habe ich
soeben 20 Franken verloren Ich
habe nämlich mit unserem Koch

gewettet, dass Sie nach dem
Schlangenfrass, der Ihnen hier
letzten Donnerstag serviert wurde,

nie wieder unser Lokal betreten

wurden »

wann ich vier Milhone im
Lotto wuurd gune? Also, dann
wuurd ich zerscht emal mini
Schulde zale »

«Und dann?»

«Dann gang ich m e aaschtandigi
Beiz go asse und nimm, wann's

no langet, d Frau mit»

Richter. «Sie haben monatelang
Parkmgmeter unserer Stadt

geplündert und werden verurteilt
14 Tage Gefängnis bedingt und

3000 Franken Busse »

Angeklagter «Kann ich mitD D

Funfzigrapplern bezahlen?»

Mutter im Cafe zum Sohnchen-

«Wotsch lieber gmischti
Glace oder e Schtuck Schoggi-
tuurte?»
Sohnchen «Werum <oder>?»

Der Schlusspunkt
Das Schone am Winter.

Man kann sich einmal

einen Ausrutscher leisten

Fertig
Was soll eigentlich der Spruch, aller

Anfang sei schwer? Bei mir (und
sicher auch bei anderen) stehen
allenthalben angefangene Sachen herum
Das Weitermachen oder gar
Fertigwerden - diese ware das Problem' pm

Konsequenztraining
Thema mit Variationen (oder es gibt
mchts Neues aufdem Spruchhaufen)
Lieber mit viel Geld glücklich - als

geldlos unglücklich' Boris

Wohlfeile Kunst
Beim Stobern an einem
vorweihnachtlichen Bazar stiess ich auf eine
offensichtlich guterhaltene Schallplatte

mit Partitas fur Soloviohne von
Johann Sebastian Bach Gespielt von
einem erstklassigen Solisten
Angeschrieben «Fr 2-»
Skepsis regte sich Eine Bach-Lang-
spielplatte zu diesem Preis, die musste

ja einen gehörigen Makel haben Und
wenn der bei jeder Umdrehung sich -
zagg(') - bemerkbar macht, ist das

klassische Horvergnugen sicher im
Eimer Aber schliesslich war das em

gemeinnütziger Bazar Also griff ich

zu
Und daheim wurde der Fund abgespielt

Zuerst die eine, dann die andere
Seite Das aufmerksamst lauschende

Ohr vernahm mcht den kleinsten
Fehler, lauter grossartige Musik
Eigentlich beschämend, bei so viel
Kunst so wemg fur den guten Zweck
berappt zu haben' ba

Übrigens
nagen die Leute 111 den Schlemmerrestaurants

am Hummertuch am

Bescherung
An die Adresse der Weihnachtsfreu-
den-Verderber wurde geschrieben
«Weshalb wollen uns diese Miesmacher

immer wieder verbieten, einander

eine Freude einzukaufen?» oh

REKLAME

Beliebtes komfortables Hotel
Im alten Stil Inmitten der Berge

Terrasse Eisbahn Walliser Keller
Salons Franzosische Küche
Vollpension oder a la Carte

Langlauf Viele präparierte Loipen
Alpin 5 Lifte 47 km markierte Pisten

Vollpension Zimmer mit Bad Fr 90 -/Tag
Zimmer mit Lavabo Fr 77 -/Tag

Weisse Wochen
Alpin 6 x Schweizer Skischule mkl Skipass

Vor /Nachsaison (7 1 -2 2 91)
Fr 419 - bis Fr 536 -/Woche

Zwischensaison Fr 555 - bis Fr 719 -/Woche
Hauptsaison Zuschlag Fr 55 -/Woche

Kinderermassigung

HOTEL MONT-COLLON
1986 AROLLA

TEL 027/8311 91 - TELEX 472 572
FAX 027/8316 08
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